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Herzlichen Dank 
Dank dem klaren Bekenntnis der Partner des 
Bern Airports konnten die Fluggäste im Som-
mer 2023 erneut ein attraktives Flugangebot 
nutzen und von diversen Dienstleistungsan-
geboten profitieren. Im Gegensatz zu den 
meisten Flughäfen, wo sich zeitweise lange 
Warteschlangen bildeten und die Koffer oft 
nicht zur gleichen Zeit und an derselben Desti-
nation wie der Gast ankamen, konnten Rei-
sende ab Bern von den kurzen Check-In Zeiten 
profitieren und unbeschwert Abfliegen. Dies 
wurde von den Passagieren sehr geschätzt 
und mit einer hohen Auslastung der Sitzplätze 
belohnt. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die Airlines 
und Reisebüros, die trotz allen Unsicherheiten 
Flüge an beliebte Badeferiendestinationen ab 
Bern ins Programm aufnahmen. 
Ein besonderer Dank geht an Urs Ryf, CEO 
Bern Airport, und seine Mitarbeitenden, die die 
herausfordernden Aufgaben mit viel Herzblut 
und Flexibilität bravourös meistern. 
Den schönsten Dank, den wir den Reisebüros 
und Airlines entgegenbringen können, ist, 
wenn wir diese Angebote und die Vorteile des 
Bern Airports auch im Sommer 2024 nutzen 
und die Crews Sie als Gast zu einem Flug ab 
Bern begrüssen dürfen. 
 
Volkswirtschaftlicher Nutzen 
Die IGBL fördert die Berner Luftfahrt und da-
mit den volkswirtschaftlichen Nutzen. Zur Er-
fassung der Bedeutung der zivilen Luftfahrt 
gelten gemäss Airports Council International 
(ACI) vier verschiedene Effekte, welche durch 
die Flugplätze generiert werden: 

1. Der direkte Effekt 
Der direkte Effekt umfasst die Wertschöpfung 
der auf den Flugplätzen tätigen Unternehmen. 
Aufgeteilt in die drei Segmente: 
"Airport-related" (Flugplatzbetreiber, ATC, Po-
lizei, Zoll etc.) 
"Airline-related" (Airlines, Bodenabfertigung, 
technische Betriebe, etc.) 
"Non-Aviation" (nicht direkt der Luftfahrt zuge-
ordnete Betriebe und Tätigkeiten) 

2. Der indirekte Effekt 
Der indirekte Effekt umfasst die Wertschöp-
fung und Beschäftigung aus den Unterneh-
men, die ausserhalb des Flugplatzareals als 
Zulieferer für die Unternehmen auf dem Flug-
platz tätig sind. 

3. Der induzierte Effekt 
Der induzierte Effekt umfasst die Wertschöp-
fung und Beschäftigung als Mulitplikatorwir-
kungen des im direkten und indirekten Effekt 
generierten Einkommens und der Beschäfti-
gungswirkung. 

4. Der katalytische Effekt 
Der katalytische Effekt umfasst den Nutzen 
für die Gesamtwirtschaft in der Grossregion 

durch die bessere Erreichbarkeit dank des 
Flughafens. 
Der Flughafen Bern sichert in allen vier Berei-
chen positive Auswirkungen in die Grossre-
gion. Das neue Airport-Hotel und die geplante 
grösste Solaranlage der Schweiz fördern typi-
sche Effekte im Bereich "Non-Aviation" - wäh-
rend der Flugbetrieb zu direkten, indirekten, in-
duzierten und katalytischen Effekten beiträgt. 
Die IGBL fördert und unterstützt dabei aktiv 
den Flughafen und seine Partner. 

Nationalrat Christian Wasserfallen, Präsident IGBL 

 
Bericht des CEO 
Hinter uns liegt ein Geschäftsjahr, welches 
dank ausserordentlichen Erträgen positiv ab-
schliesst. Die Passagierzahlen des vergange-
nen Jahres belegen das Bedürfnis nach Flug-
reisen ab Bern. Gegenüber dem Vorjahr ver-
zeichneten wir aufgrund des früheren Saison-
beginns eine Zunahme der Passagierzahlen 
im Segment Linie/Charter um 23%. Diese er-
freuliche Entwicklung ist auf das erneut attrak-
tive Flugangebot der verschiedenen Anbieter 
mit insgesamt 12 Destinationen zurückzufüh-
ren. Die Auslastung der Destinationen be-
wegte sich auf Vorjahresniveau.   
Eine Umfrage bei den Passagieren zeigte eine 
hohe Kundenzufriedenheit. Besonders ge-
schätzt wurde das neue Angebot in unserem 
Bistro Auszeit mit dem jungen und motivierten 
Team sowie das Hotel- und Restaurantange-
bot Amante. 
Nach einem wetterbedingten Verkehrsrück-
gang Anfang Jahr von rund 10% lagen die 
Flugbewegungen für das gesamte Jahr 6% un-
ter dem Vorjahr. Diesen Rückgang hatten wir, 
nach den starken Verkehrszahlen der Kleinavi-
atik während der Pandemie, erwartet. Mit ins-
gesamt 49'706 Flugbewegungen und 59'566 
Flugpassagieren konnten wir die guten Zahlen 
aus dem Vorjahr konsolidieren.  
Wir gehen davon aus, dass sich die Verkehrs-
zahlen mittelfristig im Bereich von 50'000 Flug-
bewegungen einpendeln werden. 
Der vor wenigen Jahren initiierte Erneuerungs-
prozess der teilweise sanierungsbedürftigen 
Infrastruktur und überalterten Betriebsfahr-
zeugflotte konnte mit der Realisierung von 
wichtigen Projekten fortgesetzt werden. Zu den 
grösseren Vorhaben gehörte im Jahr 2023 die 
Sanierung des Vorfeldes Hangar 7 (Mountain 
Flyers), der Bau eines neuen Waschplatzes, 
der Ersatz einer Ölheizung durch eine Wärme-
pumpe und die Erneuerung der Energieverteil-
zentrale.  

Mitte April konnte nach Abschluss der Dachsa-
nierung und Umbau der Elektroverteilzentrale 
die Photovoltaikanlage auf dem Terminal- und 
Cateringgebäude in Betrieb genommen wer-
den. Mit dem Zusammenschluss zum Eigen-
verbrauch und der Inbetriebnahme von 6 La-



destationen profitieren Mitarbeitende, Flugha-
fenpartner, Mieter sowie Passagiere von ei-
nem attraktiven Strompreis.  

Beim Fahrzeugpark konnten wir ebenfalls ei-
nige Fahrzeuge und Geräte ersetzen. Nach 
Möglichkeit wählen wir dabei immer die Vari-
ante mit elektrischem Antrieb, um langfristig 
unser Netto-Null Ziel zu erreichen. 

Zu den Highlights des Jahres zählte die Neu-
eröffnung des Flughafenhotels und -restau-
rants, der Patisserie Mürner One und des 
Harley Davidson Stores Mitte Jahr. Die Be-
triebe erfreuen sich grosser Beliebtheit und mit 
den rund 50 neuen Arbeitsplätzen wird die Be-
deutung des Flughafens als Wirtschaftsmotor 
für die Region gestärkt. Ich bedanke mich an 
dieser Stelle bei der Familie Müller für Ihre 
Treue zum Flughafen und ihr grosses Engage-
ment. 

Im Winterhalbjahr haben wir begonnen, die Ab-
flughalle für verschiedene Anlässe zu vermie-
ten. Firmenanlässe mit Thema Aviatik und 
Flughafenbesichtigungen erfreuen sich gros-
ser Beliebtheit. Im Berichtjahr haben über 
3'000 Personen an Flughafenführungen teilge-
nommen. Das Interesse am Flughafen ist seit 
Jahren ungebrochen gross und dank dem 
neuen Restaurant ist der Flughafen ein sehr 
beliebtes Ausflugziel bei Jung und Alt.   

Ein Lowlight des Jahres war der Entscheid des 
UVEK, die Finanzhilfen an die Regionalflug-
plätze für nicht-hoheitliche Sicherheitsmass-
nahmen, welche aus Mitteln der Mineralöl-
steuer finanziert werden, zu streichen. Der Ent-
scheid wird mit dem fehlenden ganzjährigen Li-
nienverkehr und entsprechend fehlendem öf-
fentlichen Interesse begründet. Der Fokus auf 
Ferienflüge bilde keine Grundlage für eine Fi-
nanzhilfe. Zudem wird ein genereller Rück-
gang der regionalen Luftfahrt in der Schweiz 
als auch in Europa und die daraus resultieren-
den fehlenden Skaleneffekte als weitere Be-
gründung genannt.  
Aufgrund der geringen Passagierzahlen ist es 
für Regionalflughäfen schwierig, diese Sicher-
heitsleistungen vollständig über die Passagier-
taxe zu finanzieren, da eine Erhöhung dersel-
ben zu einem weiteren Standortnachteil führen 
würde.  Wir werden somit gefordert sein, die-
sen Wegfall mit Prozess- und Kostenoptimie-
rungen sowie zusätzlichen Erträgen zu kom-
pensieren.  
Die fehlende Planungssicherheit im saisonalen 
Chartersegment ist jedes Jahr aufs Neue eine 
Herausforderung. In der Regel steht der defini-
tive Sommerflugplan jeweils erst Mitte Januar 
fest, so dass wir stets gezwungen sind, relativ 
kurzfristig den Personalbedarf entsprechend 
anzupassen resp. zu optimieren. Ein Ganzjah-
resbetrieb im Segment Linie/Charter würde viel 
Ruhe und Stabilität bringen.  

Die Erschliessung von neuen Ertragsquellen 
gehört seit vielen Jahren zu den grössten Her-
ausforderungen des Flughafens. Es ist unser 
erklärtes Ziel, die Erneuerung der Infrastruktur 
aus eigener Hand finanzieren zu können. Auf-
grund des fehlenden ganzjährigen Linienver-
kehrs und demzufolge geringen öffentlichen In-
teresse, dürfte eine Unterstützung für Infra-
strukturprojekte durch die öffentliche Hand ak-
tuell politisch kaum mehrheitsfähig sein. 

Mit dem Projekt BelpmoosSolar ist die Flugha-
fen Bern AG zusammen mit den beiden Part-
nerunternehmen BKW und ewb in den Fokus 
der Politik gerückt. «Wenn wir die Energie-
wende und die ernsthafte Versorgung unseres 
Landes mit erneuerbaren Energien wirklich 
wollen, dann brauchen wir Freiflächen-Anla-
gen wie BelpmoosSolar dringend.» Christoph 
Ammann, Regierungsrat Kanton Bern. In der 
aktuellen Projektphase geht es darum, die pla-
nungsrechtlichen Grundlagen für den Bau der 
Freiflächenanlage auf Stufe Bund, Kanton und 
Gemeinde zu schaffen.  

Im Hinblick auf die Richtplananpassung hat die 
BelpmoosSolar AG im Jahr 2023 die gesamte 
Flora und Fauna westlich der Piste kartieren 
lassen, um den Dialog mit den verschiedenen 
Interessengruppen auf einer soliden Faktenba-
sis führen zu können. Die öffentliche Mitwir-
kung im Rahmen der kantonalen Richtplanan-
passung ist für Herbst 2024 geplant.  
Dank den Erträgen aus der Energieproduktion 
wird der Flughafen künftig in der Lage sein, die 
aufgelaufenen Sanierungsarbeiten aus eige-
ner Hand zu finanzieren. 
Die Flughafen Bern AG bedankt sich bei allen 
Flughafenpartnern, Fluggesellschaften, Pas-
sagieren und Mitarbeitenden für das grosse 
Engagement und die gute Zusammenarbeit.   

Urs Ryf, Präsident des Verwaltungsrates und 
Vorsitzender der Geschäftsleitung der Flughafen 
Bern AG 
 

Hauptversammlung 2023 
Die Hauptversammlung, an der Charles 
Riesen mit grosser Anerkennung für sein 
langjähriges Schaffen für den Berner Flugha-
fen aus dem Vorstand der IGBL verabschiedet 
wurde, fand am 21. März 2023 im Hangar der 
Mountain Flyers 80ltd in Belp statt. Im An-
schluss an den statutarischen Teil informierte 
Urs Ryf, VR-Präsident und CEO Flughafen 
Bern AG, über das aktuelle Geschehen auf 
dem Bern Airport. Tobias Pogorevc, CEO 
Helvetic Airways, zeigte in seinem Rück- und 
Ausblick die Herausforderungen der Luftfahrt 
auf und verwies auf den Sommerflugplan. Der 
Gastgeber, Christoph Graf, gab einen kurzen 
Einblick in die Geschäftstätigkeiten der 
Mountain Flyers 80ltd und Florian Obrist, 
Teamleiter Marketing, Sales & Events AAA 
Alpine Air Ambulance AG, stellte die Lions Air 



Group kurz vor und lud zur Besichtigung des 
neuen Lions Air Hangars ein.  
 
Mitgliederanlass vom 27. Juni 2023 
Die Führung durch das einzigartige Fliegermu-
seum Oberaargau war äusserst eindrücklich. 
Peter Dätwyler und Beat Trösch haben mit viel 
Herzblut über die letzten Jahre das faszinie-
rende Museum geschaffen und gewährten uns 
Einblicke in verschiedenste technische Details 
und bisher nicht öffentlich zugänglichen Flug- 
und Zubehörteilen und begeisterten die Teil-
nehmenden mit authentischen Stories von 
Persönlichkeiten, Flugzeugtypen und Manö-
vern. 
Der krönende Abschluss bot der ehemalige 
Rennfahrer Jo Vonlanthen mit seiner eindrück-
lichen Führung durch das imposante Formel 1 
Museum im Hotel Meilenstein in Langenthal 
und begeistere die Teilnehmenden mit zahl-
reichen Anekdoten. Der Apéro auf der Dach-
terrasse des Hotels wurde zum regen Gedan-
kenaustausch genutzt. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung zu 
Gunsten des Berner Luftverkehrs 
 
 
 
 
 
 
Nationalrat Katharina Rufer 
Christian Wasserfallen    Geschäftsführerin 
Präsident  
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Martin Leibundgut 

Vize-Präsident 

CFO/Vize-Direktor Flughafen Bern AG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Philipp E. Zurkinden 
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